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Drusilla Pleiops nov. sp.

Kopf, Brust und Hinterleib russbraun, letzterer unten gelblichgrau,

Scheitel, Taster und Vorderrücken orange, Flügel bräunlich schwarz,

die vorderen am Costalrand kaum heller, die hinteren mit 2 nebenein-

ander stehenden, runden, schwarzen Flecken auf orangegelbem Grunde,

welche letztere Färbung sich bis zum Aussenrande erstreckt, nur die

schwarzen Franzen des Saumes freilassend , der äussere der beiden

Flecken mit sehr kleiner weisser Pupille.

Auf der Unterseite der Vorderflügel geht die dunklere Färbung

der Basis auf der Aussenhälfte allmählig in blassgelblich Grau über,

nur die Adern bleiben von der Grundfarbe; zwischen dem 1. und 2.

und dem 2. und 3. Medianast, etwas näher dem Aussenrande

als der Zelle, je eine kleine, beide einschliessende Aeste

berührende, schwarze, weisspupillirte Ocelle mit orange-

gelbem Ringe, der nach innen schwärzlich eingefasst ist.

Die Hinterflügel auf der Scheibe und nach dem Aussenrande hin mit

helleren durch die dunkleren Adern unterbrochenen Stellen, unmittelbar

am hinteren Aussenrande mit grossem, etwas querem, orangegelbem

Fleck, der 2 dicht nebeneinander stehende, schwarze, weisspupillirte

Ocellen einschliesst, von denen die äussere etwas grössere mit bläulich

weissen Atomen ziemlich dicht bestreut ist, die am äusseren Costalrand

stehende Ocelle mit wenigen bläulichen Atomen nahe der sehr kleinen

weissen Pupille und orangegelbem, schwärzlich eingefasstem Ringe.

Am nächsten mit D. Doinitilla Hew. verwandt (eine kleine Gruppe

weisser Schuppen genau an der Stelle, wo bei Domitilla die 3. sehr

kleine Ocelle in der Erweiterung des gelben Flecks steht, deutet darauf

hin, dass auch bei Pleiops eine ähnliche Zeichnung vorkommen mag.)

Der orangegelbe Fleck auf der Unterseite der Hinterflügel dicht am
Rande unterscheidet die Art leicht von Domitilla Hew. und die beiden

kleineren Ocellen zwischen den Aesten der Mediana auf der Unterseite

der Vorderflügel überhaupt von allen bis jetzt beschriebenen Arten.

Ein Stück von Port Moresby in Neu Guinea im K. Museum, ein 2.

von der Insel Yule im Mus. Staudinger.

Th. Kirsch.
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Berichtigung.

Vor Kurzem theilte mir Chr. Oberthür in Rennes, dem ich ein

Separat der Beschreibung der Drusilla Pleiops mit Abbildung ein-

gesendet hatte, mit, dass er diese Art in den „Annali del Museo civico

di Storia naturale di Genova 80, 512" bereits beschrieben habe. Das

von mir erwähnte, von der Insel Yule gekommene Exemplar sei von

ihm an Staudinger mit dem Namen ,,Butleri^'' gegeben, der Name
wahrscheinlich aber unterwegs abhanden gekommen. Um weitere Zeit-

verluste zu vermeiden, mache ich bekannt, dass Drusilla Pleiops Ksch.

als synonym zu Drusilla Butleri Oberthür gehört.

Th. Kirsch.
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